Nettobesugspreis: Bei Selbſtabholung ın der Expedition 2,40 Ip. monatlich, bei den tur 
5 mit Zuftellung durch die Poſt bei vorheriger Beitellung 25 unſere 5 8 
bei viretter Beſtellung bei der Poſt und den Erie ſträgern 2,74 Zip., vierteljährlich 8,21 Zip., für die Fr. St. Danzig 
Zlp., nach der Fr. St. 
nach Frankreich 15,— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten 


2,45 Zip, 
2,75 Dig. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 
Bei höherer 


Banttonten: 


Grudzigdz (Graudenz), Sonnabend, den 27. Auguſt 1927. 


Gewalt. Streit. Ausiperrung, Betriebsſtörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rüdzahlung des Bezugspreiſes. 


Komunalny Bank Pow. w Grudzigdzu — Centralna Kasa Rzemieslnioza na 
Pomorzu w Toruniu, oddzial w Grudaiadzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzie. 


Expedition 2,64 Anzeigenpreiſe für Bolen 
K * “ 

: ger die 3 geſpalt. 
Danzig 3,95 Dig. Gulden, 


Nordamerikas 80 Cent Millimeterzeile im Retlametei 


| 4 7. Jahrgang 


Anzeigen jedes Wort 10 Groſchen, das erſte 
) Millimeterzeile vor dem Text 75 
für die Freie Stadt Danzig die 8 geſpalt. Millimeterzeile m Anzeigenteil 10 Groſchen, die 


30 Sroſchen. Für Deutſchland 50% Aufſchlag, für das übrige Ausland 100%. 
in polniſchen Zloty oder deren Balutawert. 
und Plätzen wird feine Gewähr übernommen. Rechnungen ſind ſofort zahlbar. Gerichts⸗ u. Erfülllungsor! Grudziad,, 


$oltipariajie: P. K. O. Nr. 205169 in Pozuan. 


General - Anzeiger für Bommereien. 
— 


») im Anzeigenteil die 8 geſpalt. Millimeterzeile 10 Groſchen ; kleine 
rt in Fetiſchriſt 20 Groſchen; d) im Ae rtan ce 
Sr., im Text 40 Gr., anſchließend an Text 30 Sr., 
ö geipalt. 

anſchl. an Text 
Aufſchlag, zahlbar 
me von Anzeigen an beſtimmten Tagen 


vor Text 75 Groſchen, im Text 40 Groschen, 


— Für die Au 


Baldige Beilegung des Wojkow-Konflikts 


Warszawa, 25. Auguſt. Der ſowjetruſſiſche Geſchäſtsträger 
in Warszawa, Uljanow, wurde von dem Vertreter des kranken 
Außenminiſters Knoll, zu einer mehrſtündigen Beſprechung 
empfangen. Diele dürfte erfolgt ſein im Zuſammenhang mit 
einer Beſprechung des nunmehr nach Moskau zurückgetehrten 
polniſchen Geſandten Patek mit dem Außenkommiſſar Tſchi⸗ 


tſcherin. Es iſt anzunehmen, daß die Verhandlungen über 
den Abſchluß eines Sicherheitsvertrages ſowie die endgültige 
Liquidierung des Woikow⸗Konflilts erſt nach Rückkehr des pol⸗ 
niſchen Geſandten von ſeinem Erholungsurlaub, den er in der 
ruſſiſchen Krim zu verbringen gedenkt, aufgenommen werden. 


Verſchärfung des Berliner Flag enſtreites 


Berlin, 25. Auguſt. Der leidige Flaggenſtreit zwiſchen 
dem Berliner Magiſtrat und den Luxushotels hat ſich inſo⸗ 
ſern verſchärft, als die Hotelleiter in einer Sitzung, die ſie 
abhielten, dahin übereingekommen ſein ſollen, auch in Zukunft 
die ſchwarzrotgoldene Flagge nicht zu hiſſen. Endgültige Be⸗ 
ſchlüſſe will man einer ſpäteren Tagung vorbehalten. Ihre 
Haftung begründen die Hotelbeſitzer mit dem Hinweis auf die 
wirtſchaftlichen Schädigungen, die ſie erleiden würden, wenn 


ſter Linie überhaupt um eine ganz primitive Frage des Takts. 
Es iſt internationaler Brauch, daß bei offiziellen Veranſtal⸗ 
tungen die Flagge des Landes von den Hotels gehißt wird. 
Der Zuſtand, daß man jetzt bei dem amerikaniſchen Beſuch 
zwar das Sternenbanner aufzieht, die Fahne des Reiches aber 
nicht zu hiſſen wagt, iſt eine Groteske, wie ſie ſich nur in 
Deutſchland abſpielen kann, Die preußiſche Regierung hat 
ſich inzwiſchen auf die Seite des Berliner Magiſtrats geſtellt. 


ſie eine beſtimmte Flagge hiſſen. Es handelt ſich hier in er⸗ 
Selbſtmordverſuch des Prinzen Georg von Südjlawien? 


Wien, 25. Auguft. Aus Belgrad wird gemeldet: Der Ge⸗ 
fundheitszuſtand des Prinzen Georg, des älteren Bruders Kö⸗ 
nig Alexanders, hat ſich ſo verschlechtert, daß er zu ernſten Be⸗ 
lorgniſſen Anlaß gibt. Der Prinz ſteht unter ärztlichen Auf⸗ 
ſicht. Es verlautet, daß der Prinz vor einigen Tagen Selbſtmord⸗ 
verſuch verübt habe, mit dem die Verſchlechterung ſeines Ge⸗ 
ſundheitszuſtandes in Verbindung gebracht wird. Prinz Ge⸗ 
org iſt 40 Jahre alt und machte im Jahre 1909 viel von ſich 


reden. Er wurde danach, als fein Kammerdiener an den Fol⸗ 
gen der ihm vom Kronprinzen zugefügten Mißhandlungen 
ſtarb, zum Thronverzicht zugunſten feines jüngeren Bruders 
Alexander gezwungen. Nach dem Weltkriege machte Prinz Ge⸗ 
org wiederholt durch ſeine Angriſſe gegen König Alexander 
von ſich reden. Im Mai 1925 wurde er von den Aerzien für 
geisteskrank erklärt und auf der Staatsdomäne Belie in Sla⸗ 
vonien interniert. 
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Die Straßenkrawalle in Paris 


Paris, 25. Auguſt. Die Demonſtrationen, die Dienstag 
abend als Proteſt gegen die Hinrichtung Saccos und Van⸗ 


zettis ſtattſanden, nahmen den Charakter eines Aufruhrs an. die Fenſterſcheiben zerſchlagen 


den die Terraſſen der Kaffeehäuſer von den Demonſtranten 
verwüſtet, die Auslagen der Geſchäfte wurden geplündert und 
Im Zentrum der Stadt, an 


Es gelang zwar der Polizei, in der Gegend der amerikaniſchen] der Ecke des Boulevard Sebaſtopol und in der Rue Reaumur 


Boilſchaft die Ordnung aufrechtzuerhaften, aber auf den gro- wurden Barr'kaden errichtet. 


gen Boulevards, in der Avenue des Champs Elyſées und am 
Montmartre kam es zu heftigen Zuſammenſtößen zwiſchen De⸗ 
monſtranten und Polizei. An vielen Stellen der Stadt wur⸗ 


Zweihundert Perſonen wurden 
verhaftet, elf Polizeibeamte verwundet. Die Zahl der ver⸗ 
letzten Demonſtranten iſt nicht bekannt. 


Das neue itatienifhe Sirafgeſetzbuch 


Rom, 25. Auguſt. Der Entwurf des neuen Strafgeſetz⸗ 


duches liegt nunmehr vor. Er umfaßt 751 Artikel und alle⸗ oder auch nur in feiner Unabhängigkeit zu beeinträchtigen. Um hebung dieſer Steuer in Form einer Zenduralſteuer (d. h Teil⸗ 
dert ſich in drei Bücher. Einen der wichtigſten Veſtandteile die Volksgeſundheit zu ſchützen und die Volksvermehrung zu ſteuer) von den einzeſnen Einnahmequellen ohne Progreſſion, 


kilden die Paragraphen, welche die neuen Geſetze zum Schutz 
des Staates im Krieg und Frieden übernehmen. Durch dieſe 
wird für Attentate gegen die Dynaſtie oder den Regierungs⸗ 
chef die Todesſtrafe durch Erſchießen eingeführt. Die gleiche 
Strafe kann verhängt werden bei dem Verſuch, das Staats⸗ 


gebiet ganz oder teilweiſe einer fremden Macht auszuliefern 


begünſtigen, werden alle malthuſtaniſchen Methoden mit ſchwe⸗ 

ien Freiheitsſtraſen bedroht, ebenſo Toll auch gleichgeſchlech⸗ 
licher Verkehr unter Männern mit Gefängnis bis zu fünf Jah⸗ 
ten geahndet werden. 


Schwere Ausichreitungen in Saigon 


Paris, 25. Auguſt. In Saigon (Indochina) iſt es zwi⸗ 
ſchne Annamiten und Chineſen zu Kämpfen gekommen, die 
eine Anzahl Todesopfer zur Folge hatten. Die Unruhen, die 
mit einem Streit zwiſchen zwei Frauen, einer annamitiſchen 


chineſiſche Geſchäfte überfallen und geplündert wurden. Die 
Unruhen dauerten drei Tage. Sechs Perſonen, darunter fünf 
Chineſen, find getötet und etwa hundert Perſonen, meiſt Chi⸗ 
neſen, verletzt worden. 150 Verhaftungen wurden vorge⸗ 


und einer chineſiſchen, begannen, führten zu chineſenfeindlichen] nommen. 
Kundgebungen der Annamiten, in deren Verlauf zahlreiche 
EU 


Auch Hoover will nicht kandidieren 


Washington, 25 Auguſt Ebenſo wie der Vizepräſident 
Dawes hat auch der vom Urlaub zurückgekehrte Handelsſekre⸗ 
tär Hoover erklärt, daß er nicht beabſichtige, zu kandidieren. 
Er werde nicht ſein Amt niederlegen, um ſeine Nominierungs⸗ 
kampagne vorzubereiten, ſondern er hoffe, daß Coolidge als 
Kandidat aufgeſtellt werden würde. 


Großfeuer in Stutari 


Konſtantinopel, 25. Auguſt. In Skutari ift eine große 
Feuersbrunst ausgebrochen. Hunderte durch die Hitze ausge⸗ 
trocknete Häuſer brennen wie Zunder. Löſcharbeiten ſind un⸗ 
möglich. 


Die Suche nach den Honolulu-Fliener" 


San Francisco, 25. Auguſt. Fünfzehn weitere Kreuzer 
der amerikaniſchen Kriegsmarine haben Befehl erhalten, ſich 
an der Suche nach den ſieben vermißten Honolulu⸗Fliegern zu 
beteiligen. Im ganzen find damit 57 Marinefahrzeuge mit 
der Suche beſchäftigt 


Ein Biſchofspalaſt abgebrannt 


Santiago de Chile, 25 Auguſt. In der Stadt Ancud 
wurde der Biſchofspalaſt durch Feuer vollſtändig zerſtört. Der 
Biſchof und ein Geiſtlicher erlitten Brandwunden. Eine Per⸗ 
jon wurde getötet. 


die Steuerreform in Polen. 


Die Frage der Steuerreform bildet belanntlich in Polen zeitige Finanzminiſter, Herr Czechowicz, hat gleichfalls zu wie⸗ 
Schon Hilton Young hat derholten Malen betont, daß die Regierung der Frage der 


eines der brennendſten Probleme. 
auf die Notwendigkeit einer gründlichen Steuerreform und ei⸗ 


ſelbe tat auch Kemmerer unter genauer Angabe derjenigen 
Steuern, die in erſter Linie reformbedürftig ſind. Der der⸗ 


Reform des Steuerweſens nicht gleichgültig gegenüberſtehe Zu 


ner gerechteren Verteilung der Steuerlaſten hingewieſen, das⸗ einer Inangriffnahme der Steuerreform iſt es aher bisher 


nicht gekommen, weil dringendere Fragen vorher gelöft wer⸗ 
den mußten. Nunmehr hat ſich der polniſche Finanzminiſter 
entſchloſſen, der Oeffentlichkeit das von ihm ausgearbeitete 
Steuerreformprojekt teilweiſe mitzuteilen. In einer Preſſe⸗ 
tenferenz, die lürzlich im Finanzminiſterum ſtattfand, kam 
Herr Czechowicz auf Einzelheiten der von ihm ausgearbeite⸗ 
ten Steuerreform zu ſprechen. Der Miniſter hob hervor daß 
die diesbezüglichen Arbeiten im Finanzminiſterium bereits be⸗ 
endet ſeien und erſuchte ſodann die Preſſevertreter, nachdem 
er ihnen einen allgemeinen Ueberblick über die geplante Re⸗ 
form gegeben hatte, an ihn Fragen zu richten, 

Auf die Frage, worauf die Hauptgrundlagen der Steuer⸗ 
8 beruhen, erklärte der Finaazminiſter u. a. folgendes: 
1 Die brennendſte Frage iſt zunächſt Die Regelung der Ver⸗ 
mögensſteuer. Das Finanzminiſterium ſteht auf dem bereits 
früher eingenommenen Standpunkt, daß aus Rückſicht euf die 
mangelhafte Ausarbeitung des Geſetzes vom 11. Auguſt 1923 
die Einnahmeſumme von der Vermögensſteuer perringer; wer 
den müſſe. Das Finanzminiſterium beabſichtigt, dieſe Sum⸗ 
me von einer Milliarde auf 407 Millionen herabzuſetzen 2. 
Aus Budgetrückſichten it das Finanzminiſterium jedoch ge⸗ 
awungen, zwiſchen der Verringerung des Kontingents der Ver⸗ 
mögensſteuer und der Einführung einer ſtändigen Vermö⸗ 
gensſteuer einen Ausgleich herzuſtellen, was auch die vorige 
Regierung getan hat. Die ſtändige Vermögensſteuer ſoll nach 
dem durch den Miniſterrat beſtätigten Entwurf des Finanz 
meniſteriums in einer Höhe von 5 Promille bei Vermögen 
von 15 000 Zloty und 3 Promille bei fleineren Vermögen er⸗ 
hoben werden. Vermögen bis zu 6000 Zloty ſollen von der 
Vermögensfleuer befreit ſein. 3. Die nächſte nachteilige Seite 
des polniſchen Steuerweſens iſt das ſehr mangelhafte Syſtem 
der Bemeſſung der Kommunalſteuern, die in vielen Fällen ge⸗ 
ſetzlich nicht geregelt und durch Beſchlüſſe der betreffenden 
Selbſtverwaltung feſtgeſetzt find. Das Finanzminiſterium hat 
bereits einen Entwurf der Neuorganiſierung des Selbſtver⸗ 
waltungsſteuerweſens ausgearbeitet Dieſer Entwurf führt 
eine grundſätzliche Verteilung der Einnahmequellen zwiſchen 
Staat und Selbstverwaltung ein und ſetzt die Höhe der in⸗ 


zelnen Abgaben, die für Seſbſtwerwaltungszwecke erhoben 
werden, feſt Nach dieſem Entwurf würden den Selbſtver⸗ 


waltungen alle lokalen Steuern, wie Grund⸗, Immobilien ⸗ 
und Induſtrieſteuerg zufallen 4. Von der Ueberweiſung an 
die Sebſtverwaltung der realen Steuern iſt die Einführung 
eines neuen Geſetzes üher die Einnahmeſteuer abhängig das 
nach dem Muſter des franzöſiſch⸗belgiſchen Geſetzes die Ab⸗ 


ſowie einer Progreſſivſteuer (ſogenannte Ergänzungsſteuer) 
von den Einnahmen aus allen Quellen vorſieht“ 


Die Lage in Albanien. 


Albanien war bekanntlich in der erſten Zeit ſeiner politi⸗ 
ſchen Selbſtändigkeit. welche ihm die Balkankriege brachten, 
zuerſt Monarchie. Zum Fürſten wurde der deutſche Prinz 
Wied ausgerufen, deſſen Regierung aber kein volles Jahr 
dauerte Bald nach Ausbruch des Weltkrieges wurde er durch 
die aufſtändiſchen albaniſchen Stämme gezwungen das Land 
zu verlaſſen, ohne daß er dabei ausdrücklich auf den Thron 
verzichtet hätte. Im Weltkriege war der nominelle Herrſcher 
Albaniens der ehemalige Miniſterpräſident Eſſad Paſcha, der 
aus einem der vornehmſten Geſchlechter des Landes ſtammte. 
In Wirklichkeit war aber Albanien teils in öſterreichiſchen, 
teils in italieniſchen Händen Erſt im Januar 1925 bemäch⸗ 
tigte ſich Achmed Beg Zopu der Regierung und machte der Une 
gewißheit ein Ende; es wurde die Republik proklamiert und 
das Land erhielt eine nach dem Muſter der Vereinigten Staa⸗ 
ten von Nordamerila, wo eine ſehr beträchtliche Anzahl ſehr 
wohlhabender Albaner wohnt, ausgearbeitete Verfaſſung. In 
Wirklichkeit find aber demokratiſche Einrichtungen und Par⸗ 
lamentarismus in Albanien unbekannte Begriffe, die Abgeord⸗ 
neten haben keinen großen Einfluß. Die geſamte Macht liegt 
in den Händen einiger feudaler Familien und Stammescheis, 
welche ausgedehnte Grundbeſitze haben und ununterbrochen 
mit der Staatsgewalt in Streit liegen In der letzten Zeit 
treffen aus Albanien wieder Nachrichten von einer neuerlichen 
Belebung der monacchiſtiſchen Agitation ein. In Tirana ſol⸗ 
len die einflußreichſten Begs zuſammengetreten ſein und die 
Vertreter der einzelnen albanischen Stämme und die Verſamm⸗ 
lung ſollen ſich für die Wiedereinführung der Monarchie aus⸗ 
geſprochen haben. Da der ehemalige Fürſt Wied oder wie 
ſein albaniſcher Titel lautete: „Mhembret“, noch nicht auf den 
Thron verzichtet hat, beſchloſſen die Teilnehmer der Konferenz, 
mit allen Zentren der albaniſchen Emigration, welche haupt⸗ 
ſächlich in Belgrad, Wien und Bari lebt, ſowie mit allen de 


teiligten Regierungen, in Verbindung zu treten, damit ſich 
der ehemalige Fürſt feiner Toronauſprüche zugunſten ſemes 
minderjährigen Sohnes begäbe. Proviſoriſch ſoll eine Art 
Negentſchaftsrat regieren, der aus den Chefs ber einzelnen 
Stämme zuſammengeſetzt wäre. Der Zweck dieſer Pläne iſt 
die Beſeitigung Achmed Beg Zogus und ſeiner Diktatur, den 
ſicher viele feiner Landsleute um ſeine glänzende Stellung be» 
Reiben. 


Politiſche Nachrichten. 


Neue deutſche Agrarkonzeſſion in Südrußland. 


Nach erfolgter Genehmigung durch den Oberſten Volks⸗ 
wirtſchaftsrat wurde vorgeſtern der revidierte Vertrag der 
Deutſch⸗ruſſiſchen Saatgut⸗A.⸗G. „Druſag“ von ihrem leiten · 
zen Direttor Dittlow im Dauptkonzeſſionsamt unterzeichnet. 
Der Konzeſſionär genießt nach den neuen Beſtimmungen volles 
Ausfuhrrecht für ſeine Produktion, während der Staat das 
Vorkaufsrecht zu Preiſen des Konzeſſionärs hat. Die Aus⸗ 
fuhr erfolgt unter gleichen Vorzugstarifen, wie fie ähnliche Be⸗ 
triebe des Staates genießen. Ebenſo iſt erlaubt die Ausfuhr 
von vier Fünfteln der Gehälter der deutſchen Angeſtellten und 
Arbeiter. Die Konzeſſtonsdauer iſt 27 Jahre. Das Gelände 
der Konzeſſion liest in der beſten Schwarzerdegegend bei dem 
Kawkas⸗Kuban⸗Gebiet. Es umſaßt 10 600 Hektar. Das vers 
pflichtete Anbauminimum iſt auf 7000 Hektar feſtgeſetzt, es 
ſind daher bereits 7700 Hektar unter Pflug. Die Früchte von 
5000 Hektar ſind abgabepflichtig, und zwar mit 10 Prozent 
bis 1986, dann mit 15 Progent. Eine Schmierigleit für die 
Rentabilität könnte weſentlich nur in der Höhe der Löhne 
für die in der Konzeſſion beschäftigten Arbeiter beſtehen, die 
noch 20 bis 30 Prozent über den in enifprechenden Staats- 
betrieben gezahlten liegen. Der diesjährige Ernteertrag litt 
ſchwer unter Hagelſchlägen und Dürre, die im ganzen Kuban⸗ 
gebiet bedeutenden Schaden anrichteten. 

Fortwährend Hinrichtungen in Bolſchewien. 

Drei von vier zum Tode verurteilten Zollbeamten von 
Minſt, Sifow, Peterleiter, Janitztt und Kiewman. reichten 
Gnadengeſuche ein. Janitzki wurde zu zehn Jahren Kerker 
begnadigt. Die anderen Verutteilten wurden erſchaſſen. 

Das Zentralexekutivkomitee der Sowjetunion hat das 
Gnadengeſuch der Frau Klepikowa, die vom Revolutionsgericht 
der baltiſchen Flotte wegen Spionage zugunſten Englands 
zum Tode verurteilt worden war, abgelehnt. Das Urteil ift 
vorgeſtern vollſtreckt worden. — And dabei eutrüſtet ſich die 
Sowjetpreſſe über die Exekutionen an Sacco und Vanzetti. 
Welch ekle Heuchelei! 


Zasııkuf Pascha . 


Zaghlul Paſcha, der greife Führer der ägyptiſchen Natio- 
naliſten, iſt in Kairo plötzlich im Alter von 77 Jabren geſtor⸗ 
ben. 

Der Tod des Mannes, dem ſeine Landsleute „eine gol⸗ 
dene Zunge, eine Feuerſeder und Augen hell wie die Sterne“ 
nachrühmen, iſt ein ſchwerer Verluſt für Aegypten. Zunächſt 
dürfte damit zu rechnen ſein, daß in der national'ſtiſchen Partei, 
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die nur die ſtarke Perſönlichteit Zagblul Paſchas zuſammen⸗ 
bielt, die extremnationaliſtiſchen Elemente die Oberhand ge⸗ 
winnen und die Partei iprengen werden. Eine ſolche Ent⸗ 
wicklung muß aber England ud beſonders dem gegenwärti⸗ 
sen Kabin⸗tt Sarwat Pacha unangenehm ſein da eine ſtarke 
radikalnationgie Oppoſition, die von Kompromiſſen mit Eng⸗ 
land nichts wiſſen will, jede Verhandlung über einen engliſch⸗ 
üghypliſchen Vertrag nicht nur empfindlich ſtören, ſondern viel⸗ 
leicht ſogar unmöglich machen kann. 
Die militäriſche Lage am Jangtſe. 


Die militöriihe Lage am Jangtſe tft nach wie vor unge⸗ 
Härt. Die Armee Suns hat noch immer keinen ernſten Ver⸗ 
ſuch zur Ueberſchreitung des Jangtſe unternommen und gibt 
damit der früheren Armee Tſchiangkaiſchels Gelegenheit, ſich 
wieder zu ſammeln Angeblich ſoll Sun auf den Abfall meh⸗ 
terer früherer Untergenerele Tſchiangkaiſcheks warten. „Daily 
Mail“ wird aus Schanghai berichtet, daß das engliſche Ober⸗ 
kommando den Abtransport der in Schanghai befindlichen eng⸗ 
liſchen Flugzeuge vorbereite. Die Flugzeuge ſollen bereits zur 
Perſchiffung verpackt fein, die zu Beginn des nächſten Monats 
ſtattfinden ſoll. Ihr Beſtimmungsort wird allerdings noch 
nicht genannt Es dürfte aber damit zu rechnen ſein, daß ſie 
in Singgpore oder Hongkong bleiben werden. 


Unpolitiſche Nachrichten 


Das Frische Haff durchschwommen. 
Wie die „Hartunzsche Zeitung“ meldet, ist es der 23 
Ahrigen Anni Weynell aus Tapiau, bekanmt durch die Um- 
schwimmmme Helgoland, gelungen, das Frische Half zu 
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durchschwimmen. Sie startete um 7.52 Uhr in Pillau und 
bestieg zwischen Patersort und Brandenburg in Höhe des 
Brandenburger Hakens um 17.13 Uhr wieder das Land Die 
Schwimmzeit betrug demnach 9 Stunden und 21 Minuten. 
Das Frische Haff ist an dieser breitesten Stelle von etwa 20 
Kilometern zum ersten Male durchschwommen worden, 


Eine Mutter mit vier Kindern in den Tod gegangen, ’ 


In Rasienburg wurden aus dem Oberteich füuf Leichen 
geborgen. Es handelt sich um die schwerkranke Frau des 
schwerkriegsbeschädigten Maschinisten Lauterbach aus Jan- 
kendorf, die mit ihren vier Kindern im Alter von drei bis 
acht Jahren den Tod gesucht hatte. Der Grund zu der Tat 
scheint in ehelichen Zwistigkeiten zu bestehen. 


Vom Starkstrom getötet. 


Die Starkstromleitung zwischen den Braunkohlengruben 
Kamerad und Naumburg bei Deuben wurde vorzeitig unter 
Spannung gesetzt. Während zwei an der Leitung beschäf- 
tigte Arbeiter mit dem Schrecken davonkamen, starb ein 
dritter nach kurzer Zeit an den schweren Verletzungen. Ein 
Führer einer elektrischen Maschine geriet ebenfalls mit der 
Leitung in Berührung und erlitt schwere Brandwunden. die 
seinen Tod herbeiführten. 


Der „Kronprinz von Kurdestar” verhaftet. 


Ein exotischer Hochstapler, der sich „Emir Mohammed 
Pascha al Raschid“ nannte, wurde in Belgrad festgenommen, 
In Berlin spielte s. Zt. der Hochstagler die Rolle eines Soh- 
nes des Emirs von Kurdistan, und liess sich gern „Kronprinz 
von Kurdistan“ nennen. In einer goldstrotzeuden Phantasie- 
uniform und geschmückt mit einem grossen tſtrkischen Orden 
am Bande und zahlreichen anderen Ehrenzeichen vertehrte 
er in den ersten Hotels, fand auch Eingang in die besten Ge- 
Sellschaftskreise und erregte überall Aufsehen. Wie er 
sagte, reiste er nicht zum Vergnügen, sondern um eine Füum- 
expedition nach seiner Heimat zustande zu bringen. Das 
diente ihm zum Vorwande, sich „Vorschüsse” auf das Un- 
ternehmen zu verschaffen. 


14 Kinder bei einem Strassenbahnunglück verletzt, 


Auf der Strassenbahnlinie 7 in Saarbrücken hat sich ein 
schweres Unglück ereignet. Der stark mit Kindern besetzte 
Anhängerwagen des von Rotenbühl kommenden Strassen- 
bahmzuges hatte sich losgerissen und sauste die abschüssige 
Strasse hinunter, um schliesslich auf einen entgegenkommen- 
den Zug aufzufahren. Dabei wurden 14 Kinder teils leicht, 
teils schwer verletzt, 


Vatermord eines Sechzenfährigen, 


In einer Vorstadt von Rouen ereignete sich gestern ein 
furchtbares Famieliendrama. Ein 16jähriger tötete seinen 
Vater, einen Arbeiter, durch 15 Messerstiche, weil er in be- 
trunkenem Zustande seine Mutter und zwei kleine Geschwi- 
ster missbehandelt und in ein Zimmer gedrungen war, in 
das diese sich aus Angst zeillichtet hatten. 


Explosion in eineni englischen Artillerielager. 


In den Schoenburyness-Kasernen, einem Artillerielager 
an der Themsemitndung, erreignete sich eine schwere Ex- 
plosion, durch die Munttoin im Werte von Hunderttausenden 
vernichtet wurde. 


Dürre in Kapland. 
In verschiedenen Bezirken des Kaplandes bertscht 
ernste Not infolge der anhaltenden Dürre, An manchen 


Orten werden 50 Prozent der Bauern und ihrer Familien 
aus Öffentlichen Mitteln ernährt und gekleidet. 


5 Lewandowski. 

Heute vormittag begann vor der Grudztadzer Straf⸗ 
kammer der Prozeß gegen den 21jährigen Leon Lewandowski, 
der angeklagt iſt, am 24. Februar d. Is. früh Eltern, Groß⸗ 
mutter und zwei Geſchwiſter ermordet zu haben. Die ſ. Zt. 
mitgeteilten Einzelheiten des Verbrechens ſind wohl noch in 
Erinnerung. N 

Nach der Unterſuchung kaun als Täter niemand anders 
als der Angeklagte in Betracht kommen. Direkte Zeugen des 
Verbrechens find freilich nicht vorhanden. Es iſt feſtgeſtellt, 
daß Leon L. am Abend vor der Tat den Gärtnerlehrling nach 
der Axt, die er ſonſt niemals gebraucht hat, gefragt und, an⸗ 
ſtatt, wie ſonſt, den Lehrling den Ofen im Warmhaus herzen 
zu laſſen, er dies ſelbſt beſorgt hat; daß er, entgegen ſeinem 
ſonſtigen Brauche, die Eltern diesmal zum Marktbeſuche nicht 
geweckt, ſondern damit einen der Knaben beauftragt hat; daß 
er ſeinen Arbeitsanzug im Ofen verbrannt und fi feſttäglich 
angekleidet hat; daß bei ſeiner Verhaftung an ſeinen Armen 
Blutſpuren gefunden worden find; daß er einige Tage vor⸗ 
her zu ſeiner Braut erklärt hat, er werde ſpäteſtens im April 
die elterliche Wirtſchaft als alleiniger Beſitzer übernehmen; 
daß von außen abſolut niemand anders ins Haus gegangen 
fein kann, weil in den Haustürſchlöſſern der Schlüſſel von 
innen ſteckte und auf dem Hofe ſich zwei ſehr biſſige Hunde be⸗ 
fanden, die, falls ſich ein Fremder genähert hätte, unbedingt 
gebellt haben würden (in dieſer Nacht aber haben, wie ermit- 
telt worden it, die Hunde nicht angeſchlagen). | 

Weiter hat die Unterſuchung folgendes ergeben: Die Axt, 
mit der die Tat verübt worden iſt, befand ſich neben dem 
Treibhaus. Wenn ein Fremder ſie hätte nehmen wollen, hätte 
das unbedingt die Aufmerkſamkeit Leon Lewandowskis er⸗ 
regen müſſen. Nach der Sektion iſt aber die Untat gerade mit 
dieſer Axt, und zwar durch ein und dieſelbe Perſon, verübt 
worden Im Stall beim Brunnen, wo Leon L. ſich gewaſchen 
hat, ſind bedeutende Blutſpuren gefunden worden Die Fa⸗ 
milie Lewandowski war als ſehr friedlich bekannt und allge⸗ 
mein geachtet. Sie galt für wenig begütert und als nur von 
ihrer Hände Arbeit lebend. Am Tatort find auch keinerlei 
Spuren eines Raubes gefunden worden, ſo daß ein Mord 
ans Rache oder zu räuberiſchen Zwecken nicht in Betracht 
komt. 

Außer dieſen Hanptſeſtſte nungen gibt es noch eine gange 
Anzahl kleinerer Momenie, die mit Beſtimmthen auf Leon L. 
als den alleinigen Täter hinweſſen. Trotz aller ſchwerwie⸗ 
genden Belaſtungsumſtände hat er aber harmäckig geleugnet. 
das granſige Verbrechen verübt zu haben 


| 
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Von deute ab, jeit 9 Uhr vormittags, ſteht nun der ver⸗ 
meintliche Mörder vor ſeinen Richtern. Die Verhandlung 
leitet Herr Dir. Lachecki, Oſſizialverteidiger ift Herr Rechts⸗ 
anwalt Jazlowinsti. Es ſind etwa 50 Zeugen, ſowie als 
Sachverſtändige die Herren Aerzte Dr. Lachowskti und Dr. 
Wetzel geladen. Der Prozeß wird einige Tage währen. 


Aus Stadt und Land. 


Grudziadz (Graudenz), 26. Auguſt 1927. 
— Teatr Miejski (Stadttheater). Sonntag: Operetten ⸗ 
revue „Wie läßt ſich das machen!“, aufgeführt von Künſtlern 
des Krakower Operetten⸗Enſembles. Karten von 1,50 bis 5 


Zl. in der „Wielkopolanka“ und an der Abendtaſſe. Abon⸗ 
nements ungültig. 


— Kino Orzel. 1) „Der geheimnisvolle Klub“, Salon 
und Senſatiansdrama, mit Edith Roberts und Mildred Hate 
ris. 2) Tom Mix in „Das Teſtament des Goldſuchers“ Zu⸗ 
ſammen 18 Akte 


— Kine Apollo. Zwei ameritauiſche Schlager: 1) „Lüge 
nicht!“ mit Agnes Apres, Michael Varkonyi und Pat O“ Mal⸗ 
len. 2) „Das Erlebnis“, mit Tom More, Wallace Beery, 
Raimund Hatton Ferner Beiprogramm. 18 Akte. 

* 


— Perſonalie. Zum Direktor des Bezirksgerichts in Gru⸗ 
dztadz iſt Herr Bezirksrichter Dr. Fryderyt Eichhorn ernanm 
worden. 

— Schüler⸗Anmeldungen für das Muſik-Inſtitut werden 
weiterhin in der Kanzlei, Nosciuszti (Courbiereſtr.) 24, ange 
nommen. Die auswärtigen Schüler können Eiſenbahnfahrt⸗ 
ermößigungen erhalten. Kindern von Staatsbeamten erſtattet 
der Staat das Schulgeld zurück. Das Mufikimſtitut beſitzt eine 
reichhaltige Bibliothet, ebenſo ein Fortepiano zum Ueben ji 
3 Schüler, die zu Haufe über kein Inſtrument ver⸗ 

gen. 


— Der Unterricht im deutſchen Privatgumnaſium beginte 
am 1. September. 9 Uhr und zwar für die Schüler der Gym⸗ 
naſialflaſſen im Schulgebäude Nadgorna (Oberbergſtraße) 15 
für die Schüler der Vorſchulklaſſen im Schulgebäude Mickie⸗ 
wicza (Pohlmannſtraße) 15. 


— Brand. Geſtern nachmittag brach in der Wohnung des 
Herrn Hotelbeſitzers Kellas, Wybickiego (Marienwerderſtr.) 42, 
Feuer aus. Die Urſache war Schadhaftigkeit der elektriſchen 
Leitung, entſtanden durch die Feuchtigkeit eines der Zimmer 
Der Draht oxydierte, lockerte ſich, es entſtand 1 
wodurch ſich die Gardine entzündete. Herrn Kellas, der ſof 
ſelbſt eingriff, gelang es, dem Feuer ſchnellſtens Einhalt zu 
tun. 


— Bei der Schlägerei und Meſſerſtecherei im Neſtauramt 
Ede Kwiatowa (Blumenſtr.)—Torunska (Unterthornerſtr) hat 
ſich Herr Plachecki, Kalinkowa (Kalinterſtr.) 13 wohnhaft, der 
gerade vorüberging, dadurch verdient gemacht, daß er die rau⸗ 
ee Brüder Kaminski entwaffnete und fie ſodaun zum 1. 

oligettommiſſariat brachte. 

— Weiterer Ausbau der Uſerbahn. Die Einrichtung der 
Uferbahn zur Benutzung für den privaten Güterverkehr iſt der 
Vollendung nahe. Zur Zeit wird der Zufahrtweg für die üf⸗ 
fentliche Ladeſtelle gepflaſtert In nächſter Woche bereits wird 
dieſe Arbeit erledigt fein und mit der Inanſpruchnahme des 
Güterverkehrsmittels durch weitere Kreiſe begonnen werden 
können. . 


— Der Wohnhausbau an der Bydgosta (Brontbergerftr), 
der ſeitens der Stadt erfolgt, macht ſchnelle Fortſchritte. Die 
Mauern ſind bis zum erſten Stock geführt und werden in 
etwa drei Wochen ihre ganze Höhe erreicht haben; woran ſich 
die Herſtellung der Bedachung ſchließt. Zum 1. Januar ſoll 
das Gebäude fertig ſein. 


— Kleinſendungen aus dem Auslande. Die Induſtrie⸗ 


und Handelskammer teilt uns folgendes mit: Alle Kleinſen⸗ 


dungen, enthaltend gebrauchte oder auch neue Sachen, (für In⸗ 
baliden, Arbeitsloſe uſw.), Geſchente, Muſter ohne Wert uſw⸗ 


überhaupt alle Kleinpakete, die keinen Handelswert darſtellen 


und die nicht aus Ländern ſtammen, mit denen wir keinen 
Handelsvertrag abgeſchloſſen haben bedürfen keiner Erlaubnis 
des Handelsminiſteriums, ſofern fie durch das Zolldepartemem 
des Finanzminiſteriums vom Zoll befreit werden. Im Zu 
ſammenhang hiermit müſſen die Empfänger von Sendungen, 
die reglementierte Waren enthalten, ſofern eine Zollermäßt⸗ 
gung gewünſcht wird, die betreffenden Eingaben direkt an 
das Departement Cel, Wydzial II, einreichen. Im Falle der 
Ablehnung kann man ſich zwecks endgültiger Eutſcheidung 
über die Einfuhrgenehmigung an das Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
miniſterium wenden. 1 

Private Sendungen, die gebrauchte Kleidung oder Wäſche 
enthalten, werden direkt durch die Zollpoſtämter, die gleich⸗ 
falls keine Vorlegung einer Einfuhrerlaubnis verlangen, vom 
Zoll befreit. 


— Autoraid durch Polen. Die renommierte Automobil- 
fabrik „Morris“ veranstaltet vom 28. Auguſt bis 1. Oktober 
d. Js. einen Propagandaraid durch Polen Fünf Wagen wer⸗ 
den folgenden Weg nehmen: Danzig, Gdynia, Tozew, Gru⸗ 
dziadz, Torun, Bydgoszez, Wagrowiec, Rogozno, Poznan, 
Oſtrow, Kalisz Sieradz, Pabjanice, Lodz, Piotrkow, Nowo⸗ 
Radomst, Czeſtochowa, Soſnowiec, Mislowice, Katowice, 
Krakow, Tarnow, Rzeszow, Jaroslaw, Przemyfl, Lwow (Oft 
meſſe). Mit dieſer Reklameſahrt will die Firma die gute Ber» 
wendbarkeit ihrer Fabrikate auf den polniſchen Chauſſeen un 
Wegen dartun. 

— Die Kuh im der Trinte. Geſtern abend in der 9. 
Stunde ſtürzte nahe dem Staroſtwo eine dem Herrn Plit, Li⸗ 
powa (Lindenſtr.) 31, gehörige Kuh in den Trinketanal Das 
Tier wäre ertrunken, wenn nicht die zu Hilfe gerufene Feuer⸗ 
wehr es dem naſſen Element entriſſen hätte. 

— Die ießergebniſſe des Schſitzenkongreſſes. Gel dſcheibe 
3 Schüſſe = Auflegen). Preiſe erhielten: Gadowski, vr 
nan, 57 Ringe; Jaruszewski, Poznan, 57; Nahs N er 5 
Michalski, Wielen, 57; Poznansſt, Poznan, 57; Miele“ * 
ſen 87: Wielemäfl, Wielen 57; Mazur. Grndeads Fee 


mel, Pelplin, 57; Roſt, Grudzadz, 56; Maly, Chelmno, 56; 
Spitter, Tuchola, 56; Bialy, Wabrzezuo, 56; Ptlaczynski, 
Bydgoszes, 56; Ruszkiewicz. Jarochin, 56 Sommer, Tu⸗ 
chola, 56; Rozenski, Grudziadz, 55; Szodrowskt, Starogard, gen 
55; Cbolewsti, Geudziadz, ; Franttewiez, Poznan, 55; Ju- "mittelbar darauf N 
sowäfi, Wielen, 54; Mielcarsti, Chelmno, 54; Kuligowski, 5 Es ist festgestellt woıden, dass Angestellte hiesiger 
Starogard, 54; Zwirner, Brodnica, 54; Czapczyt, Grudziads, Frösserer Betriebe sich während ihrer gesetzlichen Urlaubs- 
54; Sporny, Grndziadz, 54; Rogowski, Wabrzezuo, 54; Ne zelt bei der Krankenkasse krank gemeldet haben und somit 
dzewicz, Wolsztyn, 54; Lipinsti, Mikolow, 54; Herrmann, doppeltes Gehalt bezogen, d. h. sie erhielten vom Geschäft 
Starogard, 54; Gemza, Kepno. 53; Gancza, Grudziadz, 53; r volles Gehalt für die Urlaubszeit, von der Krankenkasse 
Michalowicz, Poznan, 53; Gierta, Wabrzezuo, 53; Tundak, die Krankenunterstittzung. in fast derselben Höhe. Da nun 
Poßnan, 53; Lit, Tezew. 53; Manczat, Wielen, 53; Witkowsti, aber die Krankenkassen bei Erkrankungen von Mitgliedern 
Torun, 58; Nozkwitalski, Pelplin, 53; Polley, Grudziadz, 52. ane diesbezügliche Bescheinigung vom Arbeitgeber fordern, 

Geldſcheibe „Gorny Slask (3 Schüſſe freihändig). Preiſe derselbe solche Bescheinigung erteilt, ohne zu bemerken, 
erhielten: Jaruszewski, Pozuan, 56 Ninge; Gemza, Kepuo, | dass der betreffende Angestellte zurzeit die gesetzliche Ur- 
54; Franriewicz, Poznan, 51; Gagomski, Poznan, 47; Ni⸗ laubszeit hat, macht er sich strafbar, Aus dem Grunde hat 
Hemasl, Brodnica, 43; Vialy, Cbelmno, 43; Poznanski, Poz⸗ die Krankenkasse gegen eine Reihe solcher Arbeitgeber An- 
nan, 42; Grawezyk, Mikolow, 41. * 2 x 

FOR : = 8 Auflegung) n 5 egen zahlreiche Firmen ist der Strafantrag gestellt. 

n ee 3 ee Weil Sie Arbeiter von ausserhalb angestellt hatten; trotzdem 
Grubziabz, 59; Gemza. Kepno, 59; Jaruszewski, Poznan, 59; 3 beim staatlichen Arbeitsnachweis als arbeitslos ge- 
Gabomstt, Paman. 58; Mielte, Vielen, 58 Cäapcayt, ru wee waren. Poznasi (Posen) 
daladz, 58; Radomskt, Poznan, 58: Nogowsti, Wabrzezno, 1 * 
58; Lewinski, Torun, 57; Zwirner, Brodnica, 57; Rogozinskt, * Nach: Mitteiiung des Posener Messeamts wird während 
Poznan, 57; Frankiewicz, Poznan, 57; Michalowicz Poznan, der Hotel-, Restaurations- und Konditorei-Ausstellung in Po- 
57; Lutobarski, Grudziadz, 57. sen eine besondere Radioausstellung eingerichtet, die in 


Prämienſcheibe „Bydgoszez“ (8 Schüſſe mit Auflage). einem der grösseren Pavillons untergebracht wird. 
Mreiſe erhielten: Jarnawski Poznan, 59 Ringe; Rogowsli, 
„Wabrzezno, 59; Bialy, Chelmno, 58; Gonczerzewiez, Byd⸗ Sport 
goszez, 57; Czapczyk, Grudziadz, 57; Radomski, Poznan, 57; . 
Szezodrowski, Starogard, 57; Sachſe. Wielen, 57; Mielke. Chelmmoer Sporttluß I— Olympia II. 
Wielen, 56; Sitora, Wolsztyn, 56; Romel, Pelplin, 56; Gu⸗ 4 8 N W. N 50 
minstt, Tuchola, 56; Kaletta, Chojnice, 56; Piotrowski, Wa- 8 - & m 1 . 
brzezuo, 56; Biskupski, Wolsztyn, 56; Manczak, Wielen, 36: Sportvereins; „ e 8 125 em 
Wieckotvskt, Tuchola. 56: Michalski, Wielen, 56, Retzel, Per und dem . „Olympia“ II Grudziadz ein Fu 
plin, 56; Lutobarskt, Grudziads, 55; Cholewski, Geudziadg, |Triel ſtatt. Das lebte Treſſen dieſer beiden Manaſchaften em 
55; Rozenski. Grudziadz, 55; Roſt, Grudziadz, 55: Rozlwi⸗ dete mit dem Siege der Culmer im Verhältnis von 3: 2. 


talski, Pelplin, 555 Sporny, Grudziadz, 55; Muſial, Wol⸗ 
Aus aller Welt. 


Sztun, 55; Franklewicz, Poznan. 55; Oſiemski, Bydgoszcz, 

55; Nogozinski, Poznan, 55; ae ee Bench 

Oſtrow, 55; Neumann, Starogard, 54; Zwirner, Brodnica, * Eiſenbahnunglück in Fr Ein Zug der 

84: Spitter, Tuchola, 54; Mazur, Grubgiadz, 54; Podgorski, Strecke eee 3 3 ua de 

Tuchola, 54; Cyrus, Bydgoszez, 54. Die Lokomotive und der erſte Wagen ſtürzten in eine 15 unser 

itej“ üffe tiefe Schlucht Nach der Zeitung „' Auto“ ſoll das Unglü 

DEE „Prezydent Azeesproſpolitel⸗ 8 N da erg ge A ie 

freihändig). Frankiewicz. Poznan, 51 Ringe; Herrmann, — 2 en fr Aa 

Starogard, 50; Czapezyf, Grudztadz,. 495 NRogoginzfi, Poze| Wagen dätten ſich 60 Perſonen beſun zählt 

nan, 48; Kaletta II, Chojnice, 47; Cyrus. Solec 46: Gro⸗ Tute und 39 Verwundete. 

belny, Grudziadz, 45; Jaruszewsti, Poznan, 45; Sklodowski, 

Chojnice, 45; Lipinski, Mikolow, 45; Tundak, Poznan, 44; 

Sachſe, Wielen, 44; Widski, Lwow, 43; Biafy, Chelmno, 42; 

Gemza, Kepno, 41; Kapcezynski, Torun, 41; Pilaszynskt, 

Bydgoszez, 39; Olszewski, Lwow, 38; Nowalows ki. Kroto 

szyn, 38; Muſial, Wolsztyn, 35. (Fortſ. f.). 
— Diebstahl. Eine lederne Taſche im Werte von 12 


Zloty iſt Herrn J. Rutkowski, Plac 23 Stycznia (Getreide⸗ 
markt), entwendet worden. 


Terus (Thorn) 


Der Sänger des Thorner Opernensembles, Popowicz, 
erlitt am Dienstag auf der Bühne einen Herzschlag und starb 


Polniſche Staatslotterie 5. Kl. 

Zi 15.000: 32929. 

Zt 10.000: 103241. 

Zi 3.000: 7263 77633 85601, 

Zt 2.000: 13021 40414 52679 52733 56734 76449 31447 97807 
100772 104078. 

Zt 1000: 16317 17560 28944 46790 47025 79116 91066 
92309 93087. 
Herrn Nafal Sleifer, Solna (Salzſtr) 4/5, find aus der 21 600: 7958 11487 15919 20052 20850 22390 23439 24774 
Wohnung 70 Zloty geſtohlen worden. 28381 30205 37973 38971 40313 42257 42435 55421 64959 69959 

95381 98641 102433. 

— Aus der Polizeichronit. Feſtgenommen wurden zwei 
Perſonen wegen Diebſtahls, zwei wegen Trunkenheit und 
zwei zwecks Verbüßung adminiſtrativ verhängter Strafen. 


13. Ziehungstag: 


Nowe (Neuenburg) 


Sonntag feierte der Kriegerverein Neuenburg das 


Lest der Weihe seiner neuen Fahne, Hierzu waren Delega- 5 2 . 
tionen aus Schwetz, Graudenz, Stargard, Culm, Laskowitz, Genf, 25. Auguſt. Geſtern verließen einige Minderhens⸗ 


im ganzen 16 auswärtige Vereine mit 14 Bannern erschienen gruppen. insbeſondere die polnische. den Der Die 
welche neben den hiesigen Mitgliedern der Feuerwehr und Urſache war die vom Kongreßpräſidium verfügte Nichtzulaſſung 
Gewerkschaften an dem am Vorabend ausgeführten Fakelzug der frieſiſchen Wundenden in Deutſchland. Der Delegierte der 
teilnahmen. Nach dem Kirchgang am Sonntag fand die polniſchen Minderheit Deutſchlands, Dr. Kaczmarek, erklärte, 
Weihe des Banners statt, worauf Parade und Eidesleistung daß der Kongreß die Hoffnungen derjenigen, die glaubten, daß 
auf dem Marktplatz erfolgte. 34 Fahnenägel wurden gestif- er der Sache des Schutzes und der Silfeleiſtung für die ſchwar 
tet und dem neuen Banner angeheftet. chen Nationalitätengruppen dienen werde, enttüuſcht habe. Der 


Swiecie (Schwetz) 


* In der vergangenen Woche hatte sich ein Zigeunerzug 5 5 i du u ür Veerdi 
auf der Rückkehr vom Schwetzer Jahrmarkt in Przechowo Boſton, 25 Auguſt Die A mae die gung 


* 2 2 \ 2 S 
aufgehalten, Hierbei drangen sechs Zigeunerinnen in das ne 9 een ar ei ee ag 
Fleischwarengeschäft von Lorenz ein und stahlen in der Ab- erklärt das en N Sac cos 2. nn is. 1 5 
wesenheit der Ladeninhaber 20 Zloty, sowie verschiedene Zeit unmöglich fei, er Särge mit den ene öfſen 75 5 
Waren, Die Diebinnen wurden jedoch ertappt und nun ent- Schau zu ſtellen. Die Leichen ſollen 75 8 tis 
spann sich zwischen den Zigeunerinnen und den Ladeninla- in Boston verbrannt werden worauf die —— \ a ide 
dern ein Streit, der in Tätlichkeiten ausartete und auf der die Aſche des Bruders in Empfang nimm ſich 1 
Strasse seinen Fortgang fand. Hier gerieten die Zigeuner 
mit der Bevölkerung in ein Handmenge, wobei der Schult- 
heiss im Kanıpfe mit den Zigeunern nur mit Mühe sein Le- 

ben retten konnte Daraufhin ergriff die Zigeunerbande die kammer verunglückt. 8 
Flucht. Erst am nächsten Morgen konnte sie von der Po- Torun, 25. Auguſt. Herr Gutsbeſitzer v. Donimirs l Ly⸗ 
nzei bei Kontomierz gestellt werden. Mehrere Zigeuner ſomice (Liſſomitz), der Präses der pommerelliſchen Landwirt 
wurden verhaftet und den Gerichtsbehörden tber liefert. ſchaftskammer, ſtürzte während eines Spazierrittes vom Pferde 
und zog ſich dabei eine Gehirnerſchiltterung zu. (Herr v. Do⸗ 
nimirsi wurde kürzlich als Kandidat für den Poſten des pom⸗ 
merelliſchen Woiwoden genannt.). 


Fliegertataftrophe bei Torun. 


Turun, 2. Auguſt. Bei dem Gute Koniczunla (nahe Po- 
powo) ereignete ſich am Mittwoch nachmittag eine Fluggeug⸗ 
dataſtrophe, welcher der Fliegerleumant Stanislaw Szeze⸗ 
niawski zum Opfer fiel. Die Urſachen des Unfalls find bisher 
nicht genau ermittelt. Bekannt iſt nur, daß in eimer Höhe 
voͤn 800 Meter die Flügel des Jagdflugzeuges Losriſſen. Wäh⸗ 
rend des Abſturzes des in Brand geratenen Aeroplans . 

- Landleute einen Knall, und als ſie Hinzuliefen, fanden nur 
Chetmza (Culmsee) noch eine unförmliche Maſſe von Drähten, Verbindungen — 

* Sonntag fand aus Anlass des sechzigfährigen Beste- Blechen, ats denen fi) die bis zur Untenmtlichkeit vertohlte 

bens des Handwerkervereins in Culm dort ein von mehr als] Leiche des Fliegers herausweigte. 


500 Personen besuchter Kongress der pommerellischen Hand- a “ 2 u 
werker statt, dem auch eine Ausstellung won Lehrlingsarbei- Ungewöhnlicher Tod dreier Berſonen 
Prag, 25. August. Bet Tylina (Slowakei) mußte ein 


Der Präſident der Landwirtſchafts⸗ 


Cheimno (Culm) 


* Culm befindet sich in ungeheurer Aufregung. Bereits 
seit dem 13. d. M versammeln sich zwischen 21 und 24 
Uhr unzählige Menschenmassen vor dem Wohnhaus des Di- 
rektors der Maschinenfabrik „Unja“, um ein Gespenst zu 
beobachten, das weiss gekleidet mit offenem Haar die ver- 
schiedensten Tänze auf der Dachrinne ausführt, Die Er- 
scheinung tritt ganz plötzlich auf, um ebenso schnell wieder 
spurlos zu verschwinden, Die Polizei hat sich der Sache an- 
Eenommen, 


Men anzeliedert war. 


5 ERS 
pe ee ‚näbrte junge u. gut genährte ältere 
Fußballwett⸗ 


Bahngeheiſes durch den am Tage vorher gefallenen ſtarken 


21 500: 12604 20043 24100 25638 28103 32668 36494 37624 
39955 47203 49019 53023 66368 85143 86214 94938, 

21 400: 1660 10683 12035 13772 14381 18674 20748 20787 
22808 23209 26094 26305 27307 28797 29629 31002 32416 34147 
35675 37575 40978 42106 43463 44361 45660 45654 49717 50457 
51055 51236 54285 54749 54790 55029 56655 57380 50070 61020 
69228 74094 7329 80977 83713 83815 85523 85878 39017 90318 
91551 93682 93914 94493 96885 97010 97235 102703 103729. 


Eee e r 1 
Handelsteil. 


Grudziadz, 25. Auguſt 1927. 


Baluten — Warszawa. 
Dollar amtlich 8,91, nichtamtlich 8,93. 
Tendenz: behauptet. 


Balnten — Danzig. 
Für 100 Zloty Iofo Danzig 57,56—57,70, Ueberwel⸗ 
fung Warszawa 57,50—57,64, für 100 Gulden privat 
173—173,50. 


Poſener Biehmarkt vom 23. Auguft 1927. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungs kommiſſion. 
Es wurden aufgetrieben: 371 Rinder, 1431 chweint 
382 Kälber, 334 Schafe, zuſammen 2518 Stlick Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preife 
loko Viehmarkt Poznan mit Handelskoſten): 

Rinder Ochſen: vollfl. ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtwert (nicht angeſpannt) — „ vollfl. ausgem 
Ochſen von 4—7 Jahren — junge, fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete —, mäßig ge 
— Bullen: 
vollfleiſchige ausgew. vom höchſtem Schlahtmerr ————, 
vollfleiſch. jüng. 150—158, mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere 130—149. Färſen und Kühe: vollfleiſchige 
aus gemäſtete Färſen von höchſtem Schlachtgewicht———.—, 
vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe von höchſtem Schlachtgewicht, 
bis 7 Jahre 170—176, ältere ausgemäſtete Kühe u. weniger 
gute jüngere Kühe und Färſen 150—156, mäßig genährte 
Kühe und Färſen 126—130, ſchlecht genährte Kühe und 
Färſen 90— 100. 

Kälber: beſte gemüſtete Kälber 210 — 220, mittel⸗ 
mäßig gemäſtete Kälber u. Säuger beſter Sorte 196 — 200, 
weniger gemäſtete Kälber u. gute Säuger 186— 190, minder⸗ 
wertige Säuger 60 —180. 

Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
—, ält. Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut 
mäßig genährte Hammel 


bis 
genührte junge Schafe : 
und Schafe ——. 
Schweine: vollfleiſchige von 120—150 kg Lebend⸗ 
gewicht 286 — 296, vollfleiſchige von 100 —120 kg Lebend⸗ 
gewicht 280—286, vollfleiſchige von 80—100 kg Lebend⸗ 
gewicht 260— 270, fleiſchige Schweine von mehr als 80 kg 
Lebendgew. 234— 240. Sauen u. ſpäte Kaſtrate 200 — 250. 


Verantwortlicher Redakteur J. Hoffmann in Grudziads. 
Fernſprecher 50 und 51. H 


—— Letzte Telegramme 


Bom minderheitenkongres in Genf. 


Kongreß ſei ein Werkzeug der deutſchen Politik geworden. Dies 
fer Erklärung ſchloſſen ſich alle Gruppen der Minderheiten aus 
Deutſchland nämlich die Litauer, Dänen, Lauſitzer Wenden ſo⸗ 
wie die Minderheiten aus Polen an. Angeſichts des gerin« 
gen Intereſſes der jüdiſchen Gruppen für die Tagung ſowis 
des Aus ſcheidens der erwähnten Gruppen verliert der Kongreß 
weſentlich an Bedeutung. 


Die Beerdigung Saccos und Vanzektis. 


nach Newyort, London, Paris, Berlin, Stockholm und andern 
Städten begibt, bevor fie in Italien beſtattet wird. 
* 


Weitere Demonſtrationen aus Anlaß der Hinrichtung ſan⸗ 
den in Leipzig, Amſterdam. Johannesburg (Südafrika) uſw. 
ſtatt. In letztgenanntem Orte verbrannten Kommuniſten vor 
dem Rathauſe das amerikaniſche Banner und hißten eine rote 
Fahne. 


Militärkurierflugzeug eine Notlandung vornehmen. Drei von 
den zu Hilfe geeilten Leuten wurden, als das Flugzeug ſchon 
dicht über der Erde war, vom Propeller getroffen und getötet. 


Somwjeirufjiihe Blufgier 
Muskau 25. Auguſt. Das Zentralvollzihungslomitee bes 
ſchloß, die zum Tode verurteilten Generale Amenkow und De⸗ 
niſow nicht zu begnadigen. Das Urteil wurde infolgedeſſen 
vollſtreckt. 


Ein Fifherboof untergegangen; 
ſechs Perſonen ertrunken. 


Paris, 25. Auguſt. Bei Bordeaux kenterte ein zum Sam 
dinenſang aufs Meer gefuhrenes Fiſcherboot und ſank. Von 
der elf Perſonen zählenden Beſatzung konnten nur fünf ge⸗ 
rettet werden 


Die Eiſenbahnkataſtrophe in England. 

London, 25. Auguſt. Ergänzend wird zu dem ſchweren 
Etſenbahnunfall auf der Südſtrecke mitgeteilt: Die Zahl der 
Toten beträgt 13, der Schwerverletzten 22 und der Leichtver⸗ 
letzten etma 50. Die Urſache des Unfalls iſt Unterſpülung des 


Regen. 


der König der Vagabunden. 


Von Erwin Rofen, 


8. Fortis. [Nachdruck verboten. 


„Gewiß kommen wir mit,“ bejahte Billy. „Gerne!“ Auf der Vagabunden ein. 


emmal aber wurde er ernſt und ſagte mit ſcharfer Stimme zu 
dem Manne in der Lederjacke: „Welchen Zweck verfolgen Sic 
sigentlich?“ 

„Zweck? 


„Nun, die ganze Geſchichte hat doch irgendeinen Grund 
und ich vermute ſtark, fie hat auch einen beſtimmten Zweck. Daß 
Sie der Mann ſind, den die armen Teufel von Eiſenbahn⸗ 
wanderern King Leary, den König der Vagabunden nennen, 
weiß ich, man hat Sie mir oft genug beſchrieben. Wenn nur 
der zehnte Teil von dem wahr iſt, was man mir von Ihnen 
erzählt dat, von Ihrem Eiſenbahnleben, von Ihrer Tollkühn ⸗ 
heit, von Ihrer Schneid, jo find Sie ſicherlich ein Mann nach 
meinem Geſchmack. Ich hege gar keinen Zweifel daran. Aber 
ich liebe es nicht. im Dunkeln zu tappen Ich weiß gerne Be⸗ 
ſcheid. Und jagen Ste ſelbſt: Sie haben Ihr Zeichen jehr 
auffällig eingeſchnitten. Sie haben offenbar gewünſcht, mög⸗ 
Kchft viele der Jungens, die auf dieſer Strecke vagabundieren, 
en ſich heranzuziehen. Ich perſönlich bin überzeugt, daß Sie 
auch in Carſon City geweſen ſind, und auch dort mit Ihrem 
„2 „Zeichen operiert haben!“ 

„Vielleicht!“ lächelte Leary. 


„Selbſtverſtändlich! Sonſt könnte ich mr nicht erklären, 
daß jo viele Jungens (Sie Pprachen von einem Dutzend), hier 
iv Silvertown find. Daß Sie die Vagabunden diefer Strecke 
ausgerechnet zu Ihrem Vergnügen zuſammentrommelten, kann 
ich mir nicht recht denken. Nicht wahr? Es ſieht ſogar ſehr 
nach Abſicht aus. Sie halten ſich hier am Waſſerfaß! Wahr⸗ 
ſcheinlich doch nicht, um ſich die Gegend zu betrachten, ſon⸗ 


Wieſo ?“ 


Hierher kommt ja 
Sie luden uns ſo⸗ 
Wenn ich alſo frage, was 


dern um auf Neuankömmlinge zu warten. 
| jet. Zum Waſchen und zum Trinken. 
port ein, mit Ihnen zu kommen! 
das alles zu bedeuten hat, jo —“ 
„— ſind Sie vollkommen in Ihrem Recht,“ ſiel der König 
„Sie ſollten übrigens vorſichtig ſein, 
den Mann von Erziehung nicht ſo ſehr in Ihrer Sprache zu 


verraten. Aber ich will Ihnen antworten, wenn Ihre Logik 


mir auch ſehr unbequem it, Ich könnte Ihnen ja ſagen, ich 
hätte mal die Vagabunden diefer Gegend um mich verſam⸗ 
meln wollen, weil ich eben der König der Vagabunden bin 
oder wenigſtens ſo genannt werde. Warum ſollte ich nicht 
ſolch ein Narr ſein? Aber auch ich habe von Ihnen gehört, nicht 
nur Sie von mir, und ich möchte Billy dem Wanderer keine 
Flauſen vormachen. Ja — ich verfolge einen ganz beſtimmten 
Zweck mit meinen Handlungen. Es muß Ihnen jedoch ge⸗ 
nügen, wenn ich Ihnen ſage, daß das, was ich bezwecke, weder 
gegen die Geſetze dieſes Landes verſtößt, noch irgendwie ver⸗ 
werflich iſt, oder gar die Intereſſen der armen Leute verletzt, 
die mich in ihrer armen Begeiſterung für ihr armſeliges Leben 
den King nennen. Sie perſönlich, oder Ihren Freund hier, 
berührt mein Tun nicht im Geringſten. Genügt Ihnen das?“ 

„Ja!“ ſagte Billy der Wanderer. 

„Dann muß ich Sie noch bitten, anderen gegenüber nichts 
von unſerer kleinen Auseinanderſetzung zu erwähnen. Auch 
Sie nicht, Joe!“ 

Billy nickte und Joe meinte derb, er tönne fein — feinen 
Mund halten. Ueberhaupt verſicherte er (bei feiner ſeligen 
Tante Jemima!), daß er von der ganzen Rederei radikal nichts 
verſtanden habe. Was denn eigentlich los ſei? Was denn 
die Zwecke und die Gründe und die Abſichten zu bedeuten 
hätten? 

„Das werden Sie vielleicht ſehr bald erfahren, Vielleicht 
auch erſt in Jahren. Vielleicht auch gar nicht!“ ſagte der Kö⸗ 
nig der Vagabunden traurig. 


Da brummte Joe ärgerlich, das ſei nun auch wieder ie 
'ne Antwort, die weder Hand noch Fuß, weder Schwanz noch 
Kopf habe. Eine höchſt unbefriedigende Antwort! King Le⸗ 
ary aber ging voraus, den beiden Freunden den Weg zeigend. 

Nicht weit vom Waſſerreſervoir verließ er das Geleiſe und 
bog rechts, in ſüdlicher Richtung, auf einen jelfigen Pfad ein. 
Billy und Joe folgten ſchweigend. In Billys Kopf wirbel⸗ 
ten die Gedanken — — Wer mochte der König der Vagabua⸗ 
den ſein? Welches Geheimnis verbarg dieſer merkwürdige 
Mann? Vor allem aber plagte ihn eins: wie ſonderbar hatte 
doch Leary von den Vagabunden geſprochen! Von den armen 
Leuten, die in ihrer armen Begeiſterung für ihr armſeliges 
Leben ihn den König nannten. War das wahr? War dan 
ſo armſelig, was ihm brauſendes Leben und frohe Abenteueß 
luſt bedeutete ? 

Nach wenigen Minuten blieb Leary ſtehen und wies an 
einen ſchmalen ſtufenartigen Weg, der nach abwärts führte 
„Dort unten find die Jungens.“ Jagte er. „Im Steinbruch.“ 

* * * 

Dief unten, zwiſchen gewaltigen unbehauenen Granitblöcken 
fand eine Hütte. Ein Kochraum für die Arbeiter des Stein. 
bruchs. Der König der Vagabunden ſtieß die Türe auf und 
wurde mit gewaltigem Geſchrei aus einem Dutzend Kehlen 
empfangen. 

„Hallo, Leary! Hallo, King! Wieder da, Leary! — Ws 
biſt Du denn geweſen? Setz Dich hin, altes Huhn, und Taf 
uns vergnügt ſein. Hurra für die auten alten Frachtwager 
der Union Pacific ... Alle ſollen leben! Die Lokomotiven 
und die dämlichen alten Bremſer un' die blinden Plattformen 
auf den Expreßzügen un' die beſſeren Sachen! Alle mitein⸗ 
ander — holla, wen zum Teufel haft Du denn mitgebracht, 
King 7“ 


(Fortſetzung folgt 


—— ——— \ 
Heute und die nächten Tage das Nekord⸗Programm: 


Der geheimnisvolle Klub 


Salons und Senſationsdtama. Enthüllungen aus dem 
In den Haup 
Mildred Harris 


ORZEL 


(Adler) 


Anfang 
6.15 und 8.15, Sonn- 
und Feiertags 4.15 


berüchtigſten Klub der Milliardäre. 
rollen: Bdyta Roberts und 


Tom Mix 


in ſeiner letzten und beiten Kreation 


Zuſammen 18 Atte. 


Schüler Bor ſtellung mit Tom Nix 12 
r 
Zamöwienie, 
Poſtbeſtellungsſchein. 


Niniejszem zamawiam wychodzacg w Grudzigdzu 


Das Teſtament des Goldſuchers 
Zujammen 18 Akte. 
Sonntags nachmittags 2 Uhr: Grohe 3 


Aelterer Herr, katboliſch, 
wünſcht mit älterer Dame, 
Witwe ohne Anhang, an zen., 
mit etwas Vermögen, jedoch 
nicht ee zwecks Füh⸗ 
rung der Wirtſchaft in Brief⸗ 
wechſel zu treten. Spätere 


Heirat 


nicht ausgeſchloſſen Ver⸗ 
Ichwiegenheit Ehrensache 
Offerten mit genauen An⸗ 
gaben unter Nr. 3513 an die 
Exped. der „Weichſel⸗Poſt“. 
— As he. 


Empfehle 
Wirtin für Güter, Köchin, 
Stubenmädcden, Rinder. 
fränulen, Mädchen für 
Stadt und Land mit guten 
Zeugniſſen 13517 A 

Zarobkowe Biuro — 
Posrednietwa Praoy | 


Ih. Marschalkowska, | 


Nynet (Markt) 15. 


Fahrrad 


Marie „Ideal“ zu verkaufen 


t⸗ 


— 


Grudziadz, Groblowa (Place Kapielowy) — 


Vorteilhafteſte Einkaufsquelle 
o & für 


S TRUMPF E 


in Seide, III d’econse. Seidenflor und Baumwolle, Wolle und 
Neuheit! 


Socken sen, 


olle mit Seide 
Neuheit! 


Kin derſtrümpfchen 


empfiehlt in großer Auswahl 0455 


Pomorska Fabryka Ponczoch 


T. 2 o. p. 
Teleſon 8. 


Arazy w tygodniu „Weichsel-Post“ na Wrzesien 
za 2,74 Kl, wraz 2 oplatami poeztowemi. „Weichsel-Post‘“ 
odbiera& bede 2 poczty — prosze dostarczy6 pod ponizszym 
adresem: 


(Hiermit beſtelle ich die in Grudzigdz 6mal wöchentlich erſchei⸗ 
nende „Weichſel⸗Poſt“ p. September für 2,74 Zl. zugleich mit Poſt⸗ 
gebügr. Die „Weichjel-Bojt“ werde ich durch die Poſt beziehen; 
ich bitte das Blatt unter folgender Adreſſe zu liefern: 


Imie i nazwisko: 
Vor- und Zuname: 


C ——.—.. SEE 


Ort: 


Ulica i nr.: 
Straße und Hausnummer: 


Kwit pocztowy. 
Pojtquittung. 


ZI. 


tytulem przedplaty na „Weilchsel- Post“ za 
Wrzesien odebraiem co niniejszem potwierdzam. 
(Abonnementsgebühr für die „Weichſel⸗Poſt“ pro September habe 
ich erhalten, worüber ich hiermit quittiere.) 


„dnia 1927. 


den 


Podpis: 


nterſchrift: 


Heute 2 große amerikaniſche Schlager! 
Herrliche Ehepoſſe der Paramountfilmgeſ. 


Lüge nicht!! 


(Eingebildete Millionen) 


In den Hauptrollen: es es, Nichael 
Bartonyi, en, “ 


Das Erlebniss!! 


Drama in 8 Akten nach einer Geſchichte Jack London s. 
Anfang ö In den Hauptrollen: Tom Were, Walle 
6.15 und 8.30, an Sonn⸗ . 


Raimund Hatton. 
und Felertagen um 400 || Zujammen 15 Akte. In Kürze: Flammende Herzen 


Außerdem großes Beipr gramm. 


Ela bbb. A ID nalnnpung) 139 Ina Aeg 12213 


Jordan, Zigarrengeſchäft 
Cheiminsta 1. 3515 


Einen tüchtigen 


Malerg hilfen 


welcher ſelbſtändig Arbeiten 
kann. findet dauernde Bes 
chäftigung 0523 
B. Marſchler, Grudzigdz 
Plac 23 Stycznia 18, Tel 517 


Züchtigen, ſelbſtändig ar⸗ 
enden älteren 13519 


Kiempner 


von ofort geſucht 
Jan Damrath, 
Klempnerei und Initallation 
Groblowa 2/4. 


Gul möbi. Zimmer 


mit voller Penſton zu ver⸗ 
mieten 13514 
Kos zarowa 13, 2 Tr. 


Möbl. Zimmer 


(zwei Betten) ſeparater Ein⸗ 
ang. vom 1. 9 zu vermieten 
zarowa 26, 2. Eing 1 T. l. 


Synagogen- Gemeinde 
Grudziadz. 


er: 26. Auguſt, nachm · 
r. 
Sonnabend, 27. Aug, vorm. 


9 Uhr (Neumondsweihe) 
Sabbatausgang, nachm. 
7. Uhr 


Wochentags vorm. 7½ , 
nachm. 7 Kor * 


RANIT 


Grudziadz, Dworoowa 33 u. 37 


Stein- und Bildhauer - Geschäft 


3 Künstler. 


G 


in 


Grabdenkmälern 
sowie Bildhauer- 
und Bauarbeiten 


2 Waschtischplatten. :: 
Günstige Zahlungs- 


(double brown stout) 


der 


Browar Torunski Tow. Akc., Torun 


empfiehlt in Fässern und Flaschen 


Browar Kuntersztyn kr. 


Grudziadz. 10447 


Inserate 


ın der 


Weichsel-Post 


sind das beste Werbemittel, 


Wirkungsvolle Ausführung 
vergrössert den Erfolg! 


Achtung! Hugen auf. Achtung! 


Kaufe und zahle fehr hohe Preiſe. 


Brillanten, Gold» u. Silberbruch, Eoffel, Platin, 
Ketten, Ringe, Uhren (auch zerhrochne), Sold x. 
Silbergeld (deutsches und russisches), (Kopeke 
Schmucksachen, Brennsti te, und Double, alte Tahn⸗ 
gebisse (auch zerbrochne). (3518 


B. Papier, Srudziadz, Mickiewicza 21 
früher Polmannstr, 21, I Stg. 


Austührung 
von 0419 


Achtung! Keine Ladenpreiſe 
Billige Möbel ab Werkſtätte 
Ganze Zimmer u. Einzelmöbel 

> as. 
ne — hun 1050 
Witte & Meyer, 
Moninenki Nr. 3 (gegenber dem Bazar). 


Et 


Granit, Marmor 


und Beton. 


bedingungen. 


Serre 


Re ds 


2 


